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Die entscheidende Frage fürWarenwissenschafter ist:

Warum wird Was und Wie erzeugt?

Produkt   

WAS
erzeugt werden soll

WARUM

Prozeß

WIE
es erzeugt werden soll

Produkt/Prozess-Beziehung



Wie kann man Unternehmen helfen?

Neue Produkte und
Dienstleistungen

Mehr Erfolg für

Unternehmen

Neue Abläufe und 
Arbeitsmethoden

Mehr 
Einnahmen?

Weniger 
Ausgaben?

– Kundenbedürfnisse 
erkennen

– Neue Ideen finden

– Risiko minimieren

– Ideen zum Erfolg führen

– Effizientere Abläufe

– Höhere Produktivität

– Wissen besser nutzen

– Wissen nachhaltig 
sichern



„Magisches Dreieck“

Aufwand Zeit

Ergebnis

Flexibilität

Know-how

Kompetenz

Qualität

Kundennutzen

Lieferbereitschaft

Verfügbarkeit

Kosten

Preis

Rentabilität Produktivität

Intensität

Produkt Prozess



Prozess 

design

Anlagen 

design

Zeit 

design

Produkt 

design

Produkt- Prozess-Module



Produkt - Process Matrix 
Einzelstück Multiples 

Produkt

Hohes  

Volumen

Produkt

gruppe

Werkstatt Möbel 

angepasst

Batch Anlage

Assembling 

Linie

Automobile

Kontinuier-

licher Fluss

Gas

Zucker



Das Produkt-Prozess-Modell

als Grundlage



Kunde

Anspruchsklasse

Termin Anforderungen/Erwartungen Preis

Termin Beschaffenheit Kosten

Lieferant

Qualitätsmerkmale

Management bedeutet

Interaktion von Kunden und Lieferanten



Einige Grundsätze zum Management

Qualität stellt sich nicht von alleine ein, sondern muß 

durch entsprechenden Einsatz und entsprechendes 

Führungsengagement erarbeitet werden

mindestens 50% der Qualität sind nicht 

produktspezifisch, sondern werden durch 

Organisation, Prozeßgestaltung, Kundenorientierung, 

Mitarbeiterengagement und Management erreicht

Qualität muß nicht nur einmal erarbeitet werden, 

sondern erfordert einen kontinuierlichen 

Verbesserungsprozeß, der das ganze Unternehmen 

einschließt



Qualität der 
Produktions-
integration

Bedienbarkeit

Dauer-
qualität

Umweltqualität

Technischer 
Funktions-

umfang

Service-
qualität Produkt

Technische- & Wissenspotentiale

Kontakt- & Kooperationspotentiale

Mitarbeiter-
Potentiale

Finanzielle
Potentiale Potentiale

Kooperationspartnern

Transaktionsprozesse mit ...

Leistungsgestaltung

Transformationsprozesse

Bezugsgruppen

Leistungserstellung

Prozesse
Lieferanten Kunden

Wettbewerbsvorteile

Produktbezogene

Qualitätsstrategien

Prozeß- und potentialbezogene

Qualitätsstrategien

Unternehmensleistung (Produktqualität) Qualitätsfähigkeiten

Managementstrategie: 

Potentiale, Prozesse und Produkte des Unternehmens



Spitze

Mittel

Einfach

Qualität

Früher Heute

Polarisierung der Qualität bei Produkten/Leistungen früher und heute



Qualitätsdefinition:

Qualität ist wenn

Der Kunde zurückkommt

und nicht das Produkt



Management-Pyramide

  QSU-Verfahren

QSU-Politik

Prinzipien

Kunde

(zur Einsicht)

Kunde

Prozeß und System

    QSU-Anweisungen

wer? was?

InternDurchführungs -

bestimmungen

wie?

QSU
M-Handbuch

sowie

Anweisungen und Regelungen

Organisations-,Prüf- u.
ArbeitsanweisungenChecklisten



Produktoptimierung nach Deming

Planen

Durchführen

Überwachen

Verbessern



Prozessstrukturierung



Kontinuierliche Verbesserung

Leistung

Zeit

Planen Ausführen

Handeln Kontrollieren

Kontinuierliche

Verbesserung

Sicherheit 

(Qualität/Umwelt)



Qualität
Umwelt

Sicherheit

QSU



Entwicklungsstufen  des IMS

ISO 9000 EMAS

TQM

ISO 14000



EQA-Module

Personalführung

und

Organisation

9%

Unternehmens-

Politik

und Strategie

8%

Ressourcen-

einsatz

9%

Prozesse

14%

Mitarbeiter-

zufriedenheit

9%

Kunden-

zufriedenheit

20%

Gesellschaftliche

u. ökologische

Ausstrahlung

6%

Führung

und 

Vorbild

10%

Geschäfts-

erfolg

15%

Befähiger (Potentiale) Ergebnisse

50% 50%



Potential

-analyse

Energie
Stoffe

Gesetze

Markt

Standort

Prozeß-
Management

UIS
Umwelt-

Informations-

system

EMAS- VO
ISO 14000

TQM
ISO 9000

Organisation

Sicherheit Risiko

Integriertes

Umweltmanagementsystem

IMS -1



Behebung von 

80% der Fehler
Entstehung von 75% 

der Fehler
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Phasen im Produktlebenslauf
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Ablauf-

planung
Fertigung Prüfung Einsatz

Phasen im Produktlebenslauf



100.-

10.-

1.-

-.10

Planen
Ent-

wicklung
AV Fertigung

End-
prüfung

Kunde

Fehlerverhütung Fehlerentdeckung
K
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Entwickeln

und

Planen

Beschaffen

und

Herstellen

Zehnerregel der Fehlerkosten



Quality Function Deployment

Fehlerbaumanalyse

Fehlermöglichkeits und -einflußanalyse

Statistische Versuchsmethodik

Marktforschung Entwicklung Konstruktion Prozeßplanung

Produktentstehung

Kundenanforderungen

Wichtige Produkt- und 

Prozeßmerkmale

Fehlermöglichkeiten

Riskante Merkmale

Robuste Parameter

Serienanlauf

Methodenmix ausgewählter präventiver Qualitätstechniken



Verifizierung-Validierung



Kundenzufriedenheit

Kundenwünsche identifizieren

Prozessmanagement
Prozeßstrukturtransparenz
Prozeßleistungstransparenz
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kosten-

günstig

Fehler

eliminieren

Prozeßkosten

reduzieren

Prozess-Säulen



 

 

Nachhaltigkeits-Baum



Wenn Du nicht weißt, 

wohin Du willst, 

ist jeder Weg recht!

... aber Du kommst nicht an!


